
Büro der Quartiersmanagerin in Heinsberg offiziell eröffnet 

Gülsen Litherland arbeitet als Mitarbeiterin der Diakonie für die 

Menschen der Westzipfelregion 

Gemeinsam mit ihrer Kollegin Bernadette Gehlen ist Gülsen Litherland seit Februar als 

Quartiersmanagerin der Westzipfelregion im Dienst – also für die Gemeinden Gangelt, 

Selfkant, Waldfeucht und für die Stadt Heinsberg. Jetzt wurden die Büroräume im ehemaligen 

Pfarrhaus der Evangelischen Kirchengemeinde Heinsberg offiziell ihrer Bestimmung 

übergeben. 

Der Einladung zu diesem feierlichen Anlass waren gefolgt: Der Jülicher Superintendent 

Pfarrer Jens Sannig; der Heinsberger Pfarrer Sebastian Walde; die Geschäftsführerin des 

Diakonischen Werkes des Kirchenkreises Jülich, Uschi Hensen; die Bürgermeister Norbert 

Reyans (Selfkant), Heinz-Josef Schrammen (Waldfeucht) und Kai Louis (Heinsberg, Andreas 

van Vliet (Stadtplaner der Stadt Heinsberg), Architekt Bernd Niedermeier  (Chef der 

Planungsgruppe MWM), Dirk Görtz (Architekt Bauamt Selfkant) und Willibert Mevissen 

(Leiter Bauamt Gangelt) 

 
Hintere Reihe von links: N. Reyans, S. Walde, H.-J. Schrammen, D. Görtz, U. Hensen, J. Sannig, W. Mevissen 

Vordere Reihe von links: A. van Vliet , J. Mulder, G. Litherland, B. Gehlen, B. Niedermeier, K. Louis 

 

Grußworte, Gebet und Segen 

Der Heinsberger Bürgermeister Kai Louis begrüßte die Anwesenden auch im Namen seiner 

Kollegen aus Gangelt, Selfkant und Waldfeucht. Er beschrieb das neue Quartiersbüro in den 

Räumen der evangelischen Kirchengemeinde als wichtige Örtlichkeit für das 

Zusammenwachsen der vier beteiligten Gemeinden resp. der Stadt Heinsberg zur 

Westzipfelregion. Er begrüßte es, dass die Diakonie als Trägerin für das 

Quartiersmanagement wichtige Kooperationspartnerin für die Sozialraumarbeit in der 

Westzipfelregion sei. Dass man hier vor Ort die Büros des Quartiers- und des 

Regionalraummanagements zusammengelegt habe, sei als großer Erfolg zu werten, auf den 

man weiter aufbauen könne. Dieses „Westzipfelzentrum“ diene den Akteurinnen als 

Treffpunkt, um kreativ zu werden und neue Ideen zu realisieren. 

Bürgermeister Norbert Reyans dankte der scheidenden Mitarbeiterin Julia Mulder, die sich an 

einem anderen Ort neuen Herausforderungen stellt, sehr herzlich für ihre engagierte Arbeit 

und wünschte ihr für ihre neue Aufgabe gutes Gelingen. 



Superintendent Jens Sannig dankte allen Beteiligten der Westzipfelregion für ihren Dienst 

zum Wohl der Menschen. Die Diakonie nutze ihre Chance der Beteiligung als kirchliche 

Playerin an der Verbesserung der Lebenssituation. Hier sei Kirche auf einem guten und 

zukunftsträchtigen Weg der Kooperation mit anderen Akteur*innen. 

Er bat in seinem Gebet darum, dass die Arbeit in dieser Einrichtung fruchtbar sei und bat um 

Gottes Segen für die hier Beschäftigten. 

Die Gäste genossen die Köstlichkeiten eines liebevoll vorbereiteten Buffets und hatten 

ausgiebig Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen. 

© Text und Foto: Johannes de Kleine, Kirchenkreis Jülich 

 

Die Aufgaben des Quartiersmanagements finden Sie hier: 

https://diakonie-juelich.de/arbeitsfelder/quartiersmanagement 

 

Und alle Informationen zur Westzipfelregion: www.westzipfelregion.de  
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